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Feldzeit:

03.02. – 06.02.2023

Methodik:

Die Umfrage wurde als Online-Befragung durchgeführt. Die Umfrage ist gestützt auf der 
permanenten Telefon-Befragung INSA-Perpetua Demoscopia.

Stichprobe:

2.008 Personen aus Deutschland ab 18 Jahren nahmen an der Befragung teil. 

Methodische Angaben
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Eine relative Mehrheit von 38 Prozent der Umfrageteilnehmer spricht sich für ein generelles Verbot 
der Jagd auf Füchse in Deutschland aus. Etwa ein Drittel (32 %) ist hingegen (eher) gegen ein solches 
generelles Verbot und 15 Prozent ist dies egal. 13 Prozent unserer Teilnehmer wissen nicht, wie sie 
sich bei dieser Frage positionieren sollen, und zwei Prozent möchten keine Auskunft erteilen.

Laut Angaben des Deutschen Jagdverbands werden jährlich über 400.000 Füchse von Jägern getötet.
Sind Sie (eher) für oder (eher) gegen ein generelles Verbot der Jagd auf Füchse in Deutschland?

n = 2.008
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Während weibliche Umfrageteilnehmer relativ-mehrheitlich für ein generelles Fuchsjagd-Verbot sind 
(42 %), kann unter den befragten Männern kein klares Stimmungsbild beobachtet werden: 34 Prozent 
sind dagegen und 33 Prozent dafür. Außerdem ist es diesen häufiger egal (19 zu 12 %).

Laut Angaben des Deutschen Jagdverbands werden jährlich über 400.000 Füchse von Jägern getötet.
Sind Sie (eher) für oder (eher) gegen ein generelles Verbot der Jagd auf Füchse in Deutschland?
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Umfrageteilnehmer, welche im Westen Deutschlands wohnen, sprechen sich mehrheitlich für ein 
generelles Fuchsjagd-Verbot aus (39 %), wohingegen Ost-Befragte hierbei gespaltener Ansicht sind 
(35 % (eher) nein, 34 % (eher) ja). 

Laut Angaben des Deutschen Jagdverbands werden jährlich über 400.000 Füchse von Jägern getötet.
Sind Sie (eher) für oder (eher) gegen ein generelles Verbot der Jagd auf Füchse in Deutschland?
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Westen Osten (inkl. Berlin)
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Wähler von Grünen (46 %), Linke (43 %) und SPD (39 %) sind jeweils relativ-mehrheitlich für ein 
generelles Verbot der Fuchsjagd. Bei Wählern der AfD kann hinsichtlich dieser Frage kein klares 
Stimmungsbild ermittelt werden: 37 Prozent dieser Wählergruppe sind (eher) dafür, wohingegen 
36 Prozent (eher) dagegen sind, dass diese in Deutschland generell verboten wird. Wähler von FDP 
(38 %) und CDU/CSU (40 %) sind jeweils relativ-mehrheitlich gegen ein solches Verbot. 

Laut Angaben des Deutschen Jagdverbands werden jährlich über 400.000 Füchse von Jägern getötet.
Sind Sie (eher) für oder (eher) gegen ein generelles Verbot der Jagd auf Füchse in Deutschland?

n = 1.434 (nur Befragte mit Parteinennung und ohne Sonstige)
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Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

INSA-CONSULERE GmbH

Arndtstraße 1

99096 Erfurt

Tel.: 0361 380 395 70

Fax: 0361 644 311 1

Kontakt

Hinweise zu den Grafiken:

Auf Grund der Verwendung von gerundeten Zahlenangaben kann die Summe der Prozentzahlen unter Umständen geringfügig von 100 Prozent abweichen.

Im Falle von Mehrfachantworten kann die Summe der Prozentzahlen erheblich von 100 Prozent abweichen.
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